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In der welligen Grundmoräne ca. 1,9 km ostnordöstlich von Weitendorf im Forst Feldberger Hütte leigt eine kleinere vermoorte Senke, die 
eventuell noch als Kesselmoor anzusprechen ist und die früher durch einen Graben entwässert wurde.

Im Zentrum des Moores hat sich ansatzweise ein für ein mesotrophes Kesselmoor typisches Torfmoos-Wollgras-Ried erhalten. Es ist nicht 
mehr vital. Das Wollgras kam nicht zur Blüte. 

Den größten Flachenanteil besitzt ein (Grauseggen-)Hundsstraußgras-Rasen. Die Grau-Segge ist nur gering vertreten. Agrostis canina bildet 
aber sehr dichte verfilzende Rasen, in denen kaum andere Arten wachsen. 

Kleinflächiger sind im westlichen Ausläufer der Senke auch ein Walzenseggen-Ried mit Carex remota und eine Sumpfreitgras-Flur mit 
Torfmoosen, Potentilla palustris und Lysimachia thyrsiflora entwickelt. Gehölze treten kaum in Erscheinung.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Peucedanum palustre

Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex remota Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Galeopsis tetrahit Galium palustre Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Potentilla palustris Rubus fruticosus Scirpus sylvaticus

Agrostis gigantea Betula pubescens Urtica dioica


